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Gliederung

› Vorstellung des Projektträger Jülich
› Herausforderungen der Energiewende
› Potential der Mikroalgen für die Energiewende
› Förderprojekte des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung zu Mikroalgen
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Unsere Geschäftsfelder
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Personal in Zahlen
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Organigramm und Projektförderung im Bereich Energie
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Warum brauchen wir eine Energiewende?
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• Klimawandel: Energiepolitik steht vor der Herausforderung, sich Klimawandel zu 
stellen: In Deutschland verursacht der Energieverbrauch 80 Prozent der 
Treibhausgasemissionen

• Hohe Importabhängigkeit in DEU und EU: Fossile Energieträger kommen überwiegend 
aus wenigen, teils politisch instabilen Weltregionen. Aktuell importiert Deutschland 
rund 90 Prozent seines Gas- und 97 Prozent seines Ölbedarfs 

 Risiko für Versorgungssicherheit

• Wettlauf um Energie: Global wachsendem Bedarf an Energie steht abnehmende 
Verfügbarkeit von fossilen Energieträgern gegenüber

 Langfristig Risiko für Versorgungssicherheit und Energiepreise

• Ausstieg aus der Kernenergie: Bis zum Jahr 2022 muss der derzeitige Anteil der 
Kernenergie an der Stromgewinnung durch andere Energiequellen gedeckt werden
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Herausforderung Energiewende
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Quelle: Erster Monitoringbericht „Energie der Zukunft“, 2011

Zieldreieck der Energiepolitik
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Entwicklung Erneuerbarer Energien im Stromsektor
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Quelle: Statista-Dossier „Erneuerbare Energien in Deutschland“, 2015

27,8%
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Entwicklung erneuerbarer Energien am 
Endenergieverbrauch
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Quelle: Statista-Dossier „Erneuerbare Energien in Deutschland“, 2015
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Entwicklung Erneuerbarer Energien in       
Wärmesektor und            Transportsektor
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Quelle: Statista-Dossier „Erneuerbare Energien in Deutschland“, 2015Quelle: Statista-Dossier „Erneuerbare Energien in Deutschland“, 2015

9%

5,4%
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Endenergieverbrauch in Deutschland nach 
Energieträgern

Quelle: BMWi: Energie in Deutschland, 2013
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Beitrag der verschiedenen EE-Technologien zu     
Strom / Wärme / Transport
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Quelle: Statista-Dossier „Erneuerbare Energien in Deutschland“, 2015

Quelle: Agentur für Erneuerbare 
Energien: RENEWS KOMPAKT

Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien
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Optionen

› Anpassungen auf der Verbrauchsseite, (Energieeinsparung); 
(Wärmebedarf Gebäude)

› Transport / Wärmedienstleistungen aus EE-Strom, bzw. 
anderen erneuerbaren Energien bereitstellen (E-Mobilität, 
Power to gas, Nachtspeicherheizung etc.)

› Effizientere Biomassenutzung bzw. Biomasseerzeugung

01.10.2015 Mikroalgen in der Grundlagenforschung für die Energiewende / Dr. Philipp Knörzer, EGF 14

Letztendlich werden die Technologien erfolgreich sein, welche unter 
Berücksichtigung von allen Interessen die wirtschaftlichsten sind!
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Biomassepotential Deutschlands
Lignocellulosearm
(Energiepflanzen, Bioabfall, 
Exkremente)

Lignocellulosereich (Holz, 
Stroh etc.)

Bereits genutzt (2012) 75TWh (20 TWh Abfall) 300 PJ

nachhaltig erschließbar ca. 60 TWh (13-16 TWH Abfall) 600- 1500 PJ
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Quelle: FNR „Basisdaten Bioenergie Deutschland
Quelle: FNR „Basisdaten Bioenergie Deutschland
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Potential von Mikroalgen
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Quelle: IEA, Current Status and Potential for Algal Biofuels Produktion, 2010

Quelle: IEA, Current Status and Potential for Algal Biofuels Produktion, 2010

Mikroalgen…
› ..wachsen schnell und weisen eine höhere 

Solarenergiekonversion als die meisten 
Landpflanzen auf

› ..können fast das ganze Jahr kontinuierlich
oder chargenweise geerntet werden

› ..produktionsanlagen können auf nicht 
agrartechnisch nutzbaren Flächen errichtet 
werden 

› ..können für die konventionellen Landwirtschaft 
ungeeignete Salz und Abwasserquellen nutzen

› ..stellen eine Vielzahl von Stoffen her, die zur 
Produktion von Biokraftstoffen verwendet 
werden können
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Hemmnisse für die Kraftstoffproduktion mit Mikroalgen
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Kosten Algenkraftstoffe Kosten Mineralöl (politisch
Kosten Mineralöl beeinflusst; z.B. CO2-Zertifikate)

Kosten der Biomasse-Produktion mit 
Mikroalgen sind weit entfernt von der 
Wirtschaftlichkeit!

Herausforderungen für Forschung und Entwicklung
› (A) Bioscreening auf Arten mit hohem Ölgehalt

und geringen Ansprüchen 
› (B) Verbesserung von Wachstum, Ernte und 

Nährstoff- Recycling; 
› (C) weitere Stammverbesserung durch Züchtung, 

Selektion und Zufallsmutagenese
› (D) Bioengineering zur Verbesserung der 

Kraftstoffeigenschaften und Produktion von 
Nebenprodukten 

- Offene Becken: 1.6 – 1.8 € / kg
- Photobioreaktor: 9 – 10 € / kg

Quelle: Hannon et al; Biofuels from algae: challenges and potential, 2010 
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EGF3 betreute 
Projekte mit 
Mikroalgen 
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http://www.fona.de/de/14537

Vortrag S. Baer

Vortrag C. Pfaff

Vortrag S. Mundt

Vortrag U. Schmid-Staiger

Etamax - Kraftstoff aus Bioabfällen
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BioProFi – Bioenergie – Prozessorientierte 
Grundlagenforschung
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› Ziele: 
› Neue Impulse zur energetischen Nutzung und Verwertung von 

Biomasse geben

› Daten
› Veröffentlichung 2011
› Bewilligungsphase endete 2013
› Laufzeit bis 2017
› Volumen ca. 35 Mio. € Fördermittel
› Gefördert werden 31 Hochschulen, 18 außeruniversitäre 

Forschungseinrichtungen 13 Unternehmen Fördermittel gehen zu über 
60 % in die Hochschullandschaft

› 2014 fand das erste Statusseminar in München statt
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BioProFi – Bioenergie – Prozessorientierte 
Grundlagenforschung
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